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Anlage B · Vergütungs- und Abrechnungsbedingungen
Anlage zum Plattform-Anbindungsvertrag (KANZLEI_VERTRAG.md), konkretisiert insbesondere dessen § 5

Stand: Mai 2026

Vorbemerkung
Diese Anlage regelt die Vergütungs- und Abrechnungsmodalitäten zwischen LWYRUP und der Kanzlei. Sie
besteht aus

• den Allgemeinen Vergütungsbedingungen (§§ 1–11) und
• den produktspezifischen Anhängen B-1 bis B-3 (Beratungshilfe, Immigration, kanzleieigene Workflows
nach § 3a Hauptvertrag).

In der gegenwärtigen Pilot-Phase der Plattform werden die konkreten Beträge je Pilot-Kanzlei individuell in den
Anhängen B-1 bis B-3 ausgehandelt. Die Anhänge können ohne Änderung des Hauptvertrags angepasst wer-
den.

Die in dieser Anlage geregelte Vergütung von LWYRUP ist keine Provision für die Vermittlung von Aufträgen im
Sinne von § 49b Abs. 3 BRAO, sondern Entgelt für eigenständige Plattform-Leistungen (Infrastruktur, Marketing,
KI-Vorbereitung, Kommunikationskanal, Geldwäsche-/Sanktions-Cooperation, Wallet-/SEPA-Abrechnung). Die
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Honorar-Einziehung erfolgt im Wege des unechten Factorings (Inkasso-Treuhand) und ist von der Plattform-
Vergütung strikt getrennt (siehe § 3).

§ 1 Vergütungsstruktur
(1) Die Plattform-Vergütung von LWYRUP setzt sich pro Vorgang aus bis zu drei Bausteinen zusammen:

a) einem Mindestentgelt je angenommenem Mandat bzw. abgeschlossenem Workflow,
b) einem Komplexitäts-/Stufenentgelt entsprechend der vom Anwalt gewählten oder von der Plattform auto-

matisch ermittelten Komplexitätsstufe,
c) optionalen Modulen, die die Kanzlei je Bedarf bucht.

(2) Die Vergütung ist nicht als Anteil am anwaltlichen Honorar ausgestaltet. Sie ist eine eigenständige Forde-
rung von LWYRUP gegen die Kanzlei. Die wirtschaftliche Höhe orientiert sich am Aufwand der jeweiligen
Plattform-Leistung, nicht am Streitwert oder am Wert des zugrunde liegenden Mandats.

(3) Die konkreten Beträge der Bausteine ergeben sich aus den individuell ausgefüllten Anhängen B-1 bis B-3
zu dieser Anlage.

§ 2 Komplexitäts-Stufen
(1) Jeder Vorgang wird einer Komplexitätsstufe zugeordnet. Die Zuordnung erfolgt automatisch auf Basis

vordefinierter Merkmale (z. B. Anzahl Beteiligter, Art der angeforderten Beratung, Streitwert, Dokumenten-
umfang).

(2) Die Kanzlei kann die automatische Zuordnung eine Stufe nach unten korrigieren, wenn der tatsächliche
Aufwand offensichtlich geringer war. Eine Korrektur nach oben ist LWYRUP vorbehalten.

(3) Strittige Zuordnungen werden auf Antrag binnen 5 Werktagen von LWYRUP geprüft; im Zweifel gilt die
niedrigere Stufe.

§ 3 Honorarabtretung als Inkasso-Treuhand (unechtes Factoring)
(1) Die Kanzlei tritt – soweit der Mandant nach § 5 Nutzer-AGB zugestimmt hat – ihre Brutto-Honoraransprüche

aus den über die Plattform abgewickelten Mandaten zur Einziehung an LWYRUP ab. LWYRUP nimmt die
Abtretung an (§§ 398, 185 BGB).

(2) Unechtes Factoring. Die Abtretung erfolgt nicht imWege des regresslosen Forderungskaufs. Das Bonitäts-
/Ausfall-Risiko betreffend den Mandanten verbleibt bei der Kanzlei. Erweist sich eine Mandantenzahlung
als nicht durchsetzbar oder kommt es zu einer Rückbuchung, belastet LWYRUP das Wallet der Kanzlei
mit dem betreffenden Betrag (siehe § 4 Abs. 5).

(3) Getrennte Plattform-Forderung. Die Plattform-Vergütung von LWYRUP nach § 1 ist eine eigenständige
Forderung, die LWYRUP gegen die Kanzlei hat. Sie wird durch Aufrechnung mit dem an die Kanzlei aus-
zukehrenden Inkasso-Betrag erfüllt (§ 387 BGB) und in der Abrechnung gesondert ausgewiesen.

(4) Schematische Geldfluss-Darstellung:

Mandant
│ (zahlt Brutto-Honorar gemäß Mandatsvertrag)
▼

LWYRUP-Konto / Wallet (Kanzlei-Subkonto)
│
├─► Plattform-Vergütung LWYRUP (§ 1) ──► verbleibt bei LWYRUP
│ (eigene Rechnung an Kanzlei)
│
└─► verbleibender Betrag ──► Auszahlung an Kanzlei

(wöchentlich, § 4)
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(5) Die Abtretung ist buchhalterischer Mechanismus, kein Vergütungsmechanismus. Eine Vermischung mit
der Plattform-Vergütung findet nicht statt; alle Bewegungen sind in der Abrechnung der Kanzlei einzeln
nachvollziehbar (§ 5).

(6) Bei Beratungshilfe-Mandaten gelten die zusätzlichen Vorgaben des § 10.

§ 4 Auszahlungsmechanik
(1) Auszahlungen an die Kanzlei erfolgen wöchentlich, jeweils montags, per SEPA-Überweisung an die nach

§ 5 Abs. 4 Hauptvertrag verifizierte Kanzlei-IBAN.

(2) Eine Auszahlung erfordert eine erfolgreiche 1-Cent-Verifikation der Kanzlei-IBAN. Vor Abschluss der Veri-
fikation lehnt das Backend Auszahlungen mit iban_not_verified (HTTP 409) ab; dies gilt unabhängig
vom Betrag.

(3) Die wöchentliche Auszahlung umfasst alle in der vergangenen Kalenderwoche realisierten Mandanten-
Zahlungen, abzüglich

a) der nach § 1 angefallenen Plattform-Vergütungen,
b) eines etwaigen offenen Saldos aus Storni / Rückbuchungen (§ 4 Abs. 5),
c) eines auf Antrag der Kanzlei einbehaltenen Sicherheits-Polsters (z. B. zur Abdeckung erwartbarer Char-

gebacks).

(4) Beträge unterhalb der in der jeweiligen Pilot-Vereinbarung festgelegten Mindestauszahlung werden in die
Folgewoche übertragen, sofern die Kanzlei keine Ausnahme schriftlich beantragt hat.

(5) Storno und Rückbuchung. Kommt es nach Auszahlung zu einer Rückbuchung (z. B. Lastschrift-
Widerspruch, Kartenzahlungs-Chargeback, Insolvenz des Mandanten) oder zu einer berechtigten
Honorar-Reduktion (z. B. nach § 628 BGB bei vorzeitiger Mandatsbeendigung), wird der betreffende
Betrag dem Wallet der Kanzlei belastet. Reicht das Wallet-Guthaben nicht aus, entsteht eine Forderung
von LWYRUP gegen die Kanzlei, die mit dem nächsten Auszahlungslauf verrechnet oder gesondert in
Rechnung gestellt wird.

(6) Negative Wallet-Salden sind unzulässig (vgl. PAYMENT_CONCEPT.md); LWYRUP kann in diesem Fall die
Aufnahme neuer Mandate vorübergehend aussetzen.

§ 5 Reporting und Transparenz
(1) Die Kanzlei erhält im Kanzleiportal jederzeit Einsicht in:

• aktuelle Wallet-Bilanz,
• Liste der eingezogenen Mandanten-Zahlungen mit Mandantenbezug,
• Liste der einbehaltenen Plattform-Vergütungen mit Stufen-/Modul-Bezug,
• Storno-/Rückbuchungs-Historie,
• monatliche Abrechnungs-PDF (Inkasso-Abrechnung + Rechnung über Plattform-Vergütung).

(2) Die monatliche Abrechnung wird bis zum 5. Werktag des Folgemonats bereitgestellt.

(3) Die Rechnungsstellung von LWYRUP an die Kanzlei über die Plattform-Vergütung erfolgt monatlich, se-
parat vom Inkasso-Vorgang.

§ 6 Umsatzsteuer
(1) LWYRUPweist die Umsatzsteuer auf die Plattform-Vergütung gesondert aus. Die Kanzlei kann die Vorsteu-

er im Rahmen ihrer USt-Voranmeldung geltend machen, soweit die jeweiligen Voraussetzungen vorliegen.

(2) Die Inkasso-Auszahlung an die Kanzlei ist kein steuerbarer Umsatz von LWYRUP an die Kanzlei, son-
dern Weiterleitung fremder Gelder (Treuhand). Die Umsatzsteuer auf das anwaltliche Honorar schuldet
die Kanzlei gegenüber dem Mandanten unmittelbar; LWYRUP weist sie in der Auszahlung nur informato-
risch aus.
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(3) Bei Honorar-Reduktionen oder Stornos erfolgt eine entsprechende USt-Korrektur in der nächsten Abrech-
nungsperiode.

§ 7 Modulbestellung, -laufzeit und -kündigung
(1) Module werden im Kanzleiportal aktiviert. Aktivierungen wirken ab dem Folgetag.

(2) Sofern in einem Modul nichts anderes geregelt ist, beträgt die Mindestlaufzeit einen Kalendermonat. Ver-
längerung erfolgt automatisch, Kündigung jeweils zum Monatsende mit einer Frist von 14 Tagen.

(3) Modul-Vergütungen werden monatlich abgerechnet; die jeweilige Höhe ergibt sich aus den produktspezi-
fischen Anhängen.

§ 8 Pilot-Phase und Anpassung der Vergütung
(1) Pilot-Konditionen. Die in den Anhängen B-1 bis B-3 vereinbarten Beträge sind Pilot-Konditionen. Sie gelten

ab Vertragsbeginn für eine Pilot-Phase von zwölf Monaten, sofern nicht im jeweiligen Anhang abweichend
geregelt.

(2) Übergang nach Pilot-Phase. Spätestens drei Monate vor Ablauf der Pilot-Phase nehmen die Parteien Ver-
handlungen über die Konditionen für die anschließende Periode auf. Kommt eine Anschlussvereinbarung
nicht zustande, gelten die Pilot-Konditionen zunächst fort, bis eine Partei die Vergütungsvereinbarung mit
einer Frist von drei Monaten zum Quartalsende kündigt; § 11 Hauptvertrag bleibt unberührt.

(3) Anpassung innerhalb der Pilot-Phase. Anpassungen der Pilot-Konditionen erfolgen einvernehmlich imWe-
ge einer Änderungsvereinbarung zur jeweiligen Anlage B. Eine einseitige Anpassung durch LWYRUP ist
innerhalb der Pilot-Phase ausgeschlossen.

(4) Strukturelle Änderungen. Die Aufnahme neuer Stufen oder neuer Module erfolgt einvernehmlich im Wege
einer Änderungsvereinbarung gemäß § 13 Hauptvertrag.

§ 9 Verbot verdeckter Honorarteilung
(1) Die Parteien stellen klar, dass keine über die in dieser Anlage geregelten Beträge hinausgehende Hono-

rarteilung erfolgt. Insbesondere sind verdeckte Rückvergütungen, Provisionen oder Kick-Backs in beide
Richtungen ausgeschlossen.

(2) Wirbt die Kanzlei für die Plattform oder für LWYRUP, geschieht dies ohne separate Vergütung, soweit nicht
ausdrücklich ein Modul „Marketing-Cooperation” gebucht ist.

§ 10 Sondervorgaben Beratungshilfe
(1) Die staatlich bemessenen Gebühren für Beratungshilfe nach RVG-VV 2500 ff. sind in voller Höhe der Kanz-

lei zugewiesen. Die Plattform-Vergütung von LWYRUP für Beratungshilfe-Mandate wird ausschließlich aus
dem RVG-Anteil der Kanzlei bedient – sie verteuert für den Mandanten nicht den gesetzlichen Eigenanteil
von 15 € (§ 44 RVG).

(2) Die Kanzlei kalkuliert ihre Teilnahme an Beratungshilfe-Mandaten über die Plattform unter Berücksichti-
gung dieser Belastung eigenverantwortlich.

(3) Erweist sich die Vereinbarkeit der Honorarabtretung von Beratungshilfe-Gebühren mit einzelnen landes-
rechtlichen Bestimmungen oder mit der Praxis eines konkreten Amtsgerichts als problematisch, verstän-
digen sich die Parteien unverzüglich auf eine alternative Abwicklung (z. B. Direktzahlung der Kanzlei an
LWYRUP). Die Plattform-Vergütung selbst bleibt unberührt.

§ 11 Sichtbarkeits-Module und Mandanten-Transparenz
(1) Bucht die Kanzlei Module, die ihre Sichtbarkeit im Auswahl-Verfahren der Plattform (Routing) erhöhen (z. B.

B1-M-Visibility, B2-M-Visibility), so weist LWYRUP die Mandanten an geeigneter Stelle in der App darauf
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hin, dass die Kanzlei-Auswahl auch nach Kriterien erfolgt, die mit Vereinbarungen zwischen LWYRUP und
einzelnen Kanzleien zusammenhängen (vgl. § 5b Abs. 2 UWG sowie Ziffer 1.10 AGB.md).

(2) Die fachlich-objektive Kanzlei-Eignung (Bundesland, Sprache, Spezialisierung, aktuelle Verfügbar-
keit) bleibt vorrangiges Filterkriterium; Sichtbarkeits-Module wirken erst innerhalb der verbleibenden
Auswahl-Menge.

(3) Die Kanzlei verpflichtet sich, Sichtbarkeits-Module im Mandatsvertrag mit dem Mandanten nicht auszuwei-
sen; sie sind Innenverhältnis zwischen Kanzlei und LWYRUP. DieMandanten-Transparenz erfolgt insoweit
auf Plattform-Ebene durch LWYRUP.

Anhang B-1 · Beratungshilfe
Pilot-Vereinbarung – Beträge je Pilot-Kanzlei individuell festzulegen.

B-1.1 Mindestentgelt

Position Betrag

Mindestentgelt pro angenommenem Mandat gemäß Pilot-Vereinbarung

B-1.2 Komplexitäts-Stufen

Stufe Anwendungsfall (typisch) Plattform-Entgelt

B1-Erstberatung reine Beratungsgebühr ohne
weitere Tätigkeit

gemäß Pilot-Vereinbarung

B1-Standard klassische Geschäftsgebühr, ein
Sachverhalt, keine Drittbeteiligten

gemäß Pilot-Vereinbarung

B1-Erweitert mit Bedarfsgemeinschaft /
mehreren Sozialleistungen /
mehreren Bescheiden

gemäß Pilot-Vereinbarung

B1-Komplex umfangreiche Aktenlage,
Gerichtskorrespondenz, mehr als
drei Termine

gemäß Pilot-Vereinbarung

Die Stufenbeträge schließen das Mindestentgelt ein (es wird nicht zusätzlich erhoben), sofern in der Pilot-
Vereinbarung nicht abweichend geregelt.

B-1.3 Module

Modul Beschreibung Preis

B1-M-AI-Premium erweiterte KI-Vorbereitung, OCR
höherer Genauigkeit,
Schriftsatz-Vorlagen

gemäß Pilot-Vereinbarung

B1-M-Visibility erhöhte Sichtbarkeit im Routing für
ausgewählte Bundesländer

gemäß Pilot-Vereinbarung

B-1.4 Abrechnungs-Quelle
Plattform-Vergütung wird aus dem RVG-Anteil der Kanzlei bedient. Mandantenseitiger Eigenanteil von 15 €
nach § 44 RVG bleibt unberührt; LWYRUP zieht diesen Eigenanteil – soweit zur Einziehung abgetreten – nur
als Inkasso-Treuhänder ein.
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Anhang B-2 · Immigration
Pilot-Vereinbarung – Beträge je Pilot-Kanzlei individuell festzulegen.

B-2.1 Mindestentgelt

Position Betrag

Mindestentgelt pro angenommenem Mandat gemäß Pilot-Vereinbarung

B-2.2 Komplexitäts-Stufen

Stufe Anwendungsfall (typisch) Plattform-Entgelt

B2-Erstberatung einmalige Beratung, kein
laufendes Mandat

gemäß Pilot-Vereinbarung

B2-Standard Standard-Mandatierung
Fachkräfte-Einwanderung

gemäß Pilot-Vereinbarung

B2-Komplex Familiennachzug,
Berufsanerkennung, Behörden-
und Auslandskorrespondenz

gemäß Pilot-Vereinbarung

Die Stufenbeträge schließen das Mindestentgelt ein, sofern in der Pilot-Vereinbarung nicht abweichend geregelt.

B-2.3 Module

Modul Beschreibung Preis

B2-M-AI-Schriftsatz Premium-Schriftsatz-Vorlagen für
Visa-/BAMF-Verfahren

gemäß Pilot-Vereinbarung

B2-M-Visibility erhöhte Sichtbarkeit im Routing gemäß Pilot-Vereinbarung
B2-M-Sprache-EN englische

Mandanten-Kommunikation
freigeschaltet

gemäß Pilot-Vereinbarung

B-2.4 Transparenz im Mandatsvertrag
Die Kanzlei weist die Plattform-Vergütung im Mandatsvertrag transparent aus. Mustertext:

Die Bearbeitung Ihres Mandats erfolgt über die LWYRUP-Plattform; hierfür entrichtet die Kanzlei an
die LWYRUP UG ein Plattform-Entgelt in Höhe von [Betrag] zzgl. USt. Dieses Entgelt hat keinen
Einfluss auf die mit Ihnen vereinbarte Vergütungsvereinbarung.

Sichtbarkeits-Module nach Anhang B-2.3 sind im Mustertext nicht auszuweisen; sie bleiben Innenverhältnis
zwischen Kanzlei und LWYRUP. Die Mandanten-Transparenz erfolgt insoweit auf Plattform-Ebene gemäß § 11
dieser Anlage.

Anhang B-3 · Kanzleieigene Workflows (§ 3a Hauptvertrag)
Pilot-Vereinbarung – Beträge je Pilot-Kanzlei individuell festzulegen.
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B-3.1 Mindestentgelt

Position Betrag

Mindestentgelt pro abgeschlossenem
Workflow-Durchlauf

gemäß Pilot-Vereinbarung

B-3.2 Lizenzpauschalen (statt Komplexitäts-Stufen)

Stufe Inhalt Preis

B3-Basic kleines Volumen gemäß Pilot-Vereinbarung
B3-Pro mittleres Volumen gemäß Pilot-Vereinbarung
B3-Enterprise unbegrenztes Volumen gemäß Pilot-Vereinbarung

Bei Überschreitung des inkludierten Volumens fällt zusätzlich das Mindestentgelt nach B-3.1 für jeden weiteren
Durchlauf an.

B-3.3 Module

Modul Beschreibung Preis

B3-M-Branding Custom-Branding (Kanzlei-Logo,
Farbschema in Workflow-UI)

gemäß Pilot-Vereinbarung

B3-M-Multilang Workflow zusätzlich in
EN/TR/AR/UA bereitstellen

gemäß Pilot-Vereinbarung

B3-M-PDF-Signing PDF-Vollmacht mit qualifizierter
elektronischer Signatur

gemäß Pilot-Vereinbarung

B-3.4 Sondercharakter
Da bei kanzleieigenen Workflows keine Vermittlungsleistung durch LWYRUP erfolgt – die Kanzlei bringt den
Mandanten selbst mit –, wird die Plattform-Vergütung primär als Lizenz für die Workflow-Engine ausgestaltet.
Berufsrechtlich ist das die unkritischste Konstellation.

Versionierung
KANZLEI_ANLAGE_B.md

Version Datum Änderung

0.1 2026-04-30 Erstentwurf der Anlage B mit
Inkasso-Treuhand-Konstruktion
(unechtes Factoring),
Mindestentgelt 15 € +
Komplexitäts-Stufen + Module;
Anhänge B-1 (Beratungshilfe), B-2
(Immigration), B-3 (Kanzleieigene
Workflows) mit Vorschlagswerten.
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Version Datum Änderung

1.0 2026-05-03 Umstellung auf
Pilot-Vereinbarungs-Modell:
konkrete Beträge in den Anhängen
werden je Pilot-Kanzlei individuell
vereinbart; § 8 zu Pilot-Phase mit
Sunset (12 Monate) ergänzt; § 11
zu Sichtbarkeits-Modulen und
Mandanten-Transparenz nach §
5b UWG neu aufgenommen; B-2.4
um Klarstellung zu
Sichtbarkeits-Modulen ergänzt.

Hinweise:

• Die Beträge in den Anhängen B-1 bis B-3 sind in der Pilot-Phase individuell zu vereinbaren und in einer
ausgefüllten Fassung der Anhänge der Vertrags-Mappe der jeweiligen Kanzlei beizufügen.

• Die Konstruktion des unechten Factorings (§ 3) ist mit steuerlicher Beratung dahingehend abzustimmen,
ob Rechnungs-/USt- Pfad und Saldenklärung zur Buchführung der Kanzlei passen.

• Sofern eine teilnehmende Kanzlei eine Stellungnahme ihrer Rechtsanwaltskammer einholt, ist das Ergeb-
nis vor Aufnahme des operativen Betriebs LWYRUP zur Kenntnis zu geben.
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